
LAATZEN. Der Vinylboden ist
bereits verlegt, die Wände im Sé-
parée sind frisch gestrichen,
schwarz mit einem Hauch von
Kupfer. Und auch die Backstube
ist fertig: Dort sollen bald Crois-
sants, Törtchen, Gebäck und ita-
lienische Windbeutel hergestellt
werden.
Bis dahin gibt es in der ehemali-

gen Osteria „Mamma Mia“ im
Obergeschoss des Leine-Centers
noch viel zu tun. Die neuenMöbel
aus braunem Samt stehen ver-
packt auf Paletten auf der Fläche.
„Wirmachen hier alles neu“, sagt
Inhaberin Meryem Özgör, die ge-
meinsam mit ihrem Mann Orhan
Özgör auch das „Café Lebens-
traum“ an der Pettenkoferstraße
betreibt. Seit Januar hat die Glei-
dingerindasRestaurant imAnbau
des Centers gemietet. Die Räum-
lichkeiten stehen seit Juni 2024
leer, nachdem Gastronomin So-

phia Britti diese nach dem Tod
ihres Vaters Delfino Britti vorzeitig
gekündigt hatte.

DEUTSCHE KÜCHE STATT
ITALIENISCHER SPEZIALITÄTEN

Statt italienischer Gerichte wol-
len Meryem Özgör und ihr Be-
triebsleiter Furkan Ertürk, der
seit vier Jahren auch das „Café
Lebenstraum“ leitet, auf der Flä-
che hinter der hellen Glasfront
deutsche Hausmannskost an-
bieten. „Es wird unter anderem
Rinderrouladen, Königsberger
Klopse, Senfeier und hausge-
machteSpätzlegeben“, kündigt
Ertürk an. Dabei sollen auch sai-
sonale Gerichte auf die Speise-
karte kommen, etwa Grünkohl
im Herbst oder Gans zu Weih-
nachten. Der italienische Patis-
serie-Meister Franco Carbonaro
stellt zudem täglich frische

Croissants, Törtchen und Ge-
bäck wie italienische Windbeu-
tel her.Kostprobendavongibt es
seit Januar im „Café Lebens-
traum“.
Auch frühstücken können

Gäste künftig im neuen Café.
„Wir bieten internationale Früh-
stücke an“, sagt Ertürk. „Eswird
unter anderem ein englisches,
ein amerikanisches, ein türki-
sches, ein französisches und ein
bayerisches Frühstück geben.“
Alle Speisen gebe es auch zum
Mitnehmen. „Wir stellen zur La-
denstraße einen extra Tresen für
den Außerhausverkauf auf“,
kündigt Meryem Özgör an.
Unterdessen spähen Besuche-

rinnen und Besucher des Leine-
Centers immerwieder neugierig
durch den Bauzaun und fragen,
wann die Eröffnung ist. Auf dem
Banner, das vor dem Restaurant
hängt, wird diese noch für Juli/

August angekündigt wird. Doch
der Termin verzögert sich. „Da-
für gibt es mehrere Gründe“,
sagt Ertürk. Es habe Liefer-
schwierigkeiten für die neuen
Küchengeräte gegeben, die ex-
tra in Italien angefertigtwürden.
Außerdem habe die Urlaubszeit
den Ladenbau verzögert. Zu-
sätzlich habe ein Wasserscha-
den auf der Restaurantfläche
viel Zeit gekostet. Nun soll der
Gastro-Betrieb Mitte Oktober
eröffnen.DenVertraghattendie
neuen Pächter, deren Familie in
Hannovers Innenstadt unter an-
derem das „Hugo’s“ im Ernst-

August-Carrée am Hauptbahn-
hof und mehrere „Stadtmau-
er“-Restaurants betreibt, noch
mit den alten Center-Eigentü-
mern geschlossen. „Das ist kein
Problem, die neuen Inhaber ha-
ben unseren Vertrag komplett
übernommen“, sagt Özgör.
„Das Banner mit dem Eröff-

nungstermin tauschen wir noch
aus, sodass das aktuelle Datum
im Oktober draufsteht“, kün-
digtÖzgöran. Insgesamt soll das
„Café Leinetraum“ Platz für 70
Gäste bieten. Von 9 bis 12 Uhr
gibt es dann Frühstück, von 12
bis 19 Uhr warme Gerichte

Eröffnet im Oktober das Café Leinetraum im Leine-Center: Mery-
em Özgör mit den neuen Möbeln, die noch ausgepackt werden
müssen. Foto: privat

Sind Mähroboter für Igel
wirklich so gefährlich?
Tierärztin Karolin Schütte vom Igelzentrum Niedersachsen berichtet im Interview über ihre Erfahrungen

„Café Leinetraum“
öffnet im Oktober im
Leine-Center
Betreiber der Fläche der einstigen Osteria „Mamma Mia“
wollen deutsche Hausmannskost servieren

Manchmal ist die
Stille ganz schön laut

I ch bin manchmal in unse-
rer Kirche, wenn kein an-
derer da ist. Dann setze ich

mich weit nach hinten,
schauenachvorneundgenie-
ße die Stille.
Doch manchmal passiert

es, dass diese Stille ganz
schön laut wird. Gedanken,
die man beiseitegeschoben
hat,weilmankeineZeit hatte,
darüber nachzudenken, sind
plötzlich wieder da.
Nun ist Zeit nachzudenken.
Aber eigentlich bin ich

doch hier, um die absolute
Stille in mich aufzunehmen
und um neue Energie zu tan-
ken.
Ein gemeiner Twist, der

Chaos im Kopf anrichtet.
Nun ja, dieGedankenüber-

lagern die Stille und ich be-
schäftige mich mit ihnen.
Überlege in Ruhe, was die für
mich richtige Richtung ist, ge-
he in meinem Kopf das Für
undWider durch, beziehe an-
dere Gedanken mit ein und
komme dann eigentlich im-
mer zu einer guten Entschei-
dung.
Dann räume ich mein

Chaos im Kopf wieder auf,
sortiere mich und atme tief
durch.
Und da ist sie wieder.
Die Stille, wegen der ich

eigentlich gekommen bin.

Ich schaue von meinem
Platz wieder nach vorne und
kann die Stille nun endlich in
mich aufnehmen.
Und spätestens da weiß ich

wieder, dass es manchmal
einen stillen Ort braucht, an
dem man sich wohlfühlt, um
ganz in Ruhe seinen Gedan-
ken freien Lauf zu lassen.
Und dass ich mich ganz be-

wusst für die Stille entschei-
de, damit diese laut werden
kann.

Michaela Müller
Assistentin für

Öffentlichkeitsarbeit im
Kirchenkreis Laatzen -

Springe

UM HIMMELS WILLEN

St. Petrus Kirche in Springe Foto: Michaela Müller

Michaela Müller, Assistentin
für Öffentlichkeitsarbeit im
Kirchenkreis Laatzen - Sprin-
ge Foto: privat

Beratung zu Trennung
und Scheidung
LAATZEN. Zum Thema „Gut
trennen – wie geht das? Rechtli-
cheundpsychologischeAspekte
zu gelingender Trennung und
Scheidung“ informieren Rechts-
anwältinMelanie Tegtmeier und
Mitarbeiterinnen der Familien-,

Paar- und Lebensberatung im
Familienzentrum Rethen,
Braunschweiger Straße 2d. Die
Veranstaltung beginnt am Mitt-
woch, 3. September, um 16Uhr.

2 Die Teilnahme ist kostenlos.

LAATZEN.Niedersachsens Um-
weltminister Christian Meyer
(Grüne), SPD und Grüne in der
Stadt Laatzen fordern, den Ein-
satz vonMährobotern nachts zu
verbieten. Igel sollen damit vor
Schnittverletzungen geschützt
werden – so wie es Umweltver-
bände schon seit Längerem for-
dern. In Hannover zögern Stadt
und Politik.
Wie gefährlich sindMährobo-

ter aber tatsächlich für Igel? Tier-
ärztin Karolin Schütte vom Ver-
ein Aktion Tier versorgt verletzte
Säugetiere beim Igelzentrum
Niedersachsen in Laatzen-Gras-
dorf sowie bei der Wildtier- und
Artenschutzstation Sachsen-
hagen.

Frau Schütte, wie viele Igel
werden beim Igelzent-
rum abgegeben,
die vonMähro-
botern ver-
letzt wur-
den?
Genau kön-
nen wir das
nicht sagen.
Es kommt re-
gelmäßig vor,
dass Igel mit
Schnittverletzun-
genbeiunsabge-
geben werden.
Ich schätze, dass
es pro Jahr min-
destens 30 bis 50
Tiere sind. Wir
wissen aber in
der Regel nicht,
obdas dannauch
Schnittverletzungen von Mäh-
robotern sind.

Wie entstehen diese
Schnittverletzungen?
Alle Gartengeräte wie Mähro-
boter, Tellersensen und Rasen-
mäher könnenSchnittverletzun-
gen verursachen. Tellersensen
stellen sogar eine sehr großeGe-
fahr dar, weil manmit ihnen ins-
besondere in Bereichen mäht,
wodie Igel indenNestern ruhen,
zum Beispiel unter Gebüschen.
BeimRasenmäherweißmanoft,
dassdiesdieUrsachewar,weil es
den Leuten direkt auffällt. Bei
Tellersensen und Mährobotern
werden die Tiere oft erst später
gefunden. Ein Hinweis können
aber Grasreste in der Schnittver-
letzung sein. Auch lassen typi-
sche Verletzungen am Rücken
und im Gesicht auf Mähroboter,
Freischneider, Rasenmäher oder
ähnliches schließen. Welches

Gerät es genau
war, wissen wir

dann aber immer
noch nicht.

Kommt es denn
zunehmend zu
Schnittverletzun-
gen bei Igeln?
Vom Gefühl her
kommen sie häufi-
ger vor. Die Zahl der

Igel, die ein Problem haben und
bei uns vorgestellt werden,
nimmt insgesamt zu, obwohl die
Anzahl der Igel insgesamt rück-
läufig ist. Die Tiere wurden 2024
erstmals in die Rote Liste der be-
drohten Arten aufgenommen
und als „potenziell gefährdet“
eingestuft.

Wenn es insgesamt weniger
Igel gibt, warumwerden
dannmehr Tiere bei Ihnen
abgegeben?
Vermutlich, weil sie durch ihre
Bedrohungen mehr Probleme
entwickeln. Welche das über-
wiegend sind, ist schwierig zu
sagen, da Igel oft mehrere Prob-
leme gleichzeitig haben – zum
Beispiel eine Verletzung und zu-
sätzlichmassiven Parasitenbefall
oder Atemwegsprobleme.
Manchmal bedingt eins das an-
dere. Es nehmen also nicht nur
die Schnittverletzungen zu.

Wie gehen Sie vor, wenn ein
Igel mit Schnittverletzungen
abgegebenwird?
Es muss erst einmal evaluiert
werden, wie schlimm die Verlet-
zung ist, undwelche Körperteile
betroffen sind. Wir müssen prü-
fen, ob wir das Tier so wieder-
herstellen können, dass es in der
Natur klarkommt. Oft sind es
Verletzungen im Gesicht, bei
denen wir vermuten, dass sie
tatsächlich von einemMährobo-
ter verursacht wurden. Das sind
oft massive Verletzungen, bei
denen Teile des Kiefers fehlen
oder die Nase komplett eröffnet
ist.Manchmal ist sogarder Schä-
del eröffnet, oder es gibt seitli-
che Abrasionen des Kiefers.
Auch Gliedmaßen können ab-
getrennt werden. All das sind
Verletzungen, bei denen man
das Tier nur noch erlösen kann.

Wie tun Sie bei anderen
Verletzungen?
Zunächstmuss dieWundegerei-
nigt werden. Bei schweren Ver-
letzungen werden die Igel in
Narkose versorgt, da der Eingriff
mit Schmerzen verbunden ist.
Wir müssen teilweise tief spülen
und die Wunde auffrischen. Das
bedeutet, dass wir mit dem so-
genannten scharfen Löffel ab-
gestorbenes Gewebe abtragen
müssen. Bei Madenbefall müs-

sen diese schnellstmöglich ab-
gesammelt werden. Da die
Wunden oft infiziert sind,
braucht es außerdem häufig
eine antibiotische Therapie. Das
Wichtigste ist aber natürlich ein
Schmerzmittel. Auch wenn Igel
esoft nicht zeigen: Siehabenge-
nauso Schmerzen wie jedes an-
dere Haustier.

Wie lange werden die Tiere
versorgt?
Je nach Schwere der Verletzung
kann es mehrere Wochen dau-
ern, bis die Wunden heilen. Das
Positive ist, dass Igel sehr gute
Wundheiler sind. Auch schlim-
me Verletzungen heilen oft gut
ab, es dauert nur manchmal ein
bisschen. Wenn sie wieder fit
sind, werden sie ausgewildert.
Man muss aber immer in Rela-
tion setzen, wie lange der Igel
zur Versorgung in Gefangen-
schaft bleiben müsste und wel-
che Chance er danach in Freiheit
hätte.

Was sollten Leute machen, die
einen verletzten Igel finden?
Wenn man einen verletzten Igel
sieht, dann braucht dieser Hilfe.
Man sollte dann Stellen wie das
Igelzentrum oder die Wildtier-
und Artenschutzstation kontak-
tieren. Leider haben wir einge-
schränkte Öffnungszeiten und

Erreichbarkeiten und können
nicht für jeden Notfall sofort da
sein. Bei einer offensichtlich
schlimmenWundesolltemandi-
rekt einen Tierarzt oder eine
Tierklinik aufsuchen. Hier ist es
am besten, vorher anzurufen:
Nicht jeder Tierarzt kennt sich
mit Igeln aus.

Wie stehen Sie persönlich
zu dem Einsatz von
Mährobotern?
Ich sehe den Einsatz sehr kritisch
– auch weil wenig bis keine
Kontrollen stattfinden. Studien
haben gezeigt, dass selbst Gerä-
te mit Stoppfunktionen insbe-
sondere vor kleinen Igeln keinen
Haltmachen.Wir sehendefinitiv
zunehmend schlimmste Verlet-
zungen, die nur schwer zu ertra-
gen sind. Und auch wenn diese
nur spekulativ vonMährobotern
stammen, haben Versuche mit
toten Igeln gezeigt, dass die Ge-
räte die Tiere schwer verletzen.
Bedacht werden muss auch die
Auswirkung auf andere Tierar-
ten wie Amphibien und Reptili-
en. Ein Nachtfahrverbot ist mei-
ner Meinung nach das Mindes-
te. Besser noch wären verpflich-
tendeTests an Igeldummiesoder
ein Ausbau der Bilderkennung.
Das Schönste wäre natürlich,
wennauf dieGeräte einfach ver-
zichtet würde.

Tierärztin Karolin Schütte vom Verein Aktion Tier behandelt einen verletzten Igel im Igelzentrum Laatzen. Foto: Daniel Junker

Dieser Igel wurde mit
einer schweren Schnitt-
verletzung im Nacken-
bereich gefunden.

Foto: Karolin Schütte /
Aktion Tier

THERAPIEZENTRUM LAATZEN
PRAXIS FÜR OSTEOPATHIE
K. Shikha MSc DO
Mit Postgraduate Weiterbildungen:
- Kinderosteopathie
- TCM, FDM, HP, Neuraltherapie, etc.
PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE
Krankengymnastik, Manuelle Therapie, KG-ZNS, KGG,
CMD, etc.

Physiotherapeuten (m/w/d) gesucht!

Wir sind für Sie da!
Mo., Mi., Fr.: 8:00 - 17:00 Uhr und Di., Do.: 8:00 - 19:00 Uhr
Pettenkoferstraße 2d (Direkt über LIDL) • 30880 Laatzen
Telefon: 0511 / 37 09 41 48

Oesselse · Weidenstraße 6 · Tel.: 0 51 02 / 32 24
fleischerei-heimann@t-online.de
Di., Do., Fr.: 8 - 12.30 Uhr u. 15 - 18 Uhr · Mi.: 8 - 12.30 Uhr · Samstag: 7 - 12 Uhr

Wir suchen
Verkäufer (m/w/d)
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